
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
gerberCom.WERBEAGENTUR GmbH

Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten für alle uns erteilten Aufträge. 
Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht umgehend widersprochen wird.

1. ALLGEMEINES

Unsere sämtlichen Leistungen erfolgen unter 
Zugrundelegung der nachstehenden Bedin­
gungen. Anders lautende Bedingungen, Abwei­
chungen oder mündliche Nebenabsprachen sind 
für uns nur verbindlich, wenn diese schriftlich 
bestätigt wurden oder zwingendem Recht ent­
sprechen. 

2. PRÄSENTATIONEN

Will der Auftraggeber von uns mit dem Ziel des 
Vertragsabschlusses vorgestellte oder über­
reichte Arbeiten und Leistungen (Präsentatio­
nen) ganz oder teilweise verwenden, bedarf dies 
unserer vorherigen Zustimmung unabhängig 
davon, ob diese Leistungen urheberrechtlich 
geschützt sind oder nicht. Dies gilt auch für die 
Verwendung in geänderter oder bearbeiteter 
Form und für die Verwendung der unserer Arbei­
ten und Leistungen zugrunde liegenden Ideen, 
sofern diese nicht bereits Inhalt der bisherigen 
Werbemittel des Auftraggebers sind. Die Zahlung 
eines Honorars für die Präsentation bedeutet 
nicht die Zustimmung zur Verwendung.

Die Nutzungs­, Urheber­ und Eigentumsrechte 
an den von uns im Rahmen der Präsentation vor­
gelegten Arbeiten verbleiben bei uns. Ein Über­
gang auf den Auftraggeber erfolgt nur bei verein­
barungsgemäßer vollständiger Bezahlung der im 
Rahmen der Präsentation vorgelegten Arbeiten 
gem. Punkt 8 und ist gesondert in der Rechnung 
beschrieben.

3. VERTRAGSABSCHLUSS UND 
LEISTUNGSUMFANG

Der Umfang der von uns zu erbringenden 
Leistung ergibt sich aus der im Einzelfall ge­
troffenen vertraglichen Regelung bzw. unserer 
aktuellen Produkt­und Leistungsbeschreibung 
gemäß unserer Auftragsbestätigung. Abwei­
chende Regelungen zum Leistungsumfang sind 
schriftlich festzuhalten. Von uns übermittelte 
Besprechungsprotokolle sind verbindlich, sofern 
unser Auftraggeber nicht unverzüglich nach Er­
halt widerspricht.

Von uns erstellte Vorlagen, Dateien oder sons­
tige Arbeitsmittel wie z.B. Negative, Modelle, 
Original illustrationen, etc. bleiben unser Eigen­
tum. Wir sind weder zur Herausgabe an den Auf­
traggeber noch zur Aufbewahrung verpflichtet.

Unsere Leistungen sind auf die größtmögliche 
Realisierung der Ziele des Auftraggebers ausge­
richtet. ln diesem Sinn erfolgen der Media­Ein­
satz sowie die Auswahl dritter Unternehmen und 
Personen durch uns, z. B. für den Bereich der 
Werbemittelproduktion. Hat unser Auftraggeber 
sich ein Mitspracherecht nicht ausdrücklich vor­
behalten, erfolgt die Auswahl unter der Beach­
tung des Grundsatzes eines ausgewogenen Ver­
hältnisses von Wirtschaftlichkeit und bestmög­
lichem Erfolg im Sinne unseres Auftraggebers 
als Werbungtreibenden. 

Wettbewerbsrechtliche Überprüfungen sind nur 
dann unsere Aufgabe, wenn dies ausdrücklich 
vereinbart ist.

4. BETEILIGUNG DRITTER

Wir können die Leistungen selbst auszuführen 
oder Dritte damit beauftragen.

Wir sind berechtigt, Aufträge zur Produktion von 
Werbemitteln, die von uns erstellt wurden, im 
Namen des Auftraggebers zu erteilen. Aufträge 
an Werbeträger werden von gerberCom im eige­
nen Namen und auf eigene Rechnung erteilt. Bei 
Inanspruchnahme von Mengenrabatten geht die 
Nichterfüllung der Rabatt­ oder Staffelvoraus­
setzungen zu Lasten des Auftraggebers.

5. LIEFERUNG UND GEFAHRENÜBERGANG

Die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und 
des zufälligen Untergangs unserer Leistung geht 
auf den Auftraggeber über, sobald wir die Ar­
beiten und Leistungen zur Versendung gebracht 
haben. Das Risiko der Übermittlung trägt der 
Auftraggeber, gleich mit welchem Medium über­
mittelt wird. Die Versandart steht in unserem Er­
messen.

Von uns erstellte Vorlagen und Entwürfe sind 
nach Farbe, Bild­, Strich oder Tongestaltung erst 
dann verbindlich, wenn wir die jeweilige Reali­
sierungsmöglichkeit schriftlich bestätigt haben 
oder bereits eine Freigabe durch den Auftrag­
geber erfolgt ist.

Verbindliche Lieferfristen können nur schrift­
lich vereinbart werden. Ist im Vertrag nichts an­
deres vereinbart beginnen die Lieferfristen mit 
Vertragsschluss. Sofern wir von Maßnahmen im 
Rahmen von Arbeitskämpfen betroffen sind so­
wie bei Eintritt unvorhergesehener Ereignisse, 
die außerhalb unseres Willens liegen, verlän­
gert sich die Lieferfrist angemessen. Verzögert 
oder unterlässt der Auftraggeber die seinerseits 
erforderlich vereinbarte Mitwirkungshandlung, 
verlängert sich die Lieferfrist ebenfalls ange­
messen. Dasselbe gilt bei vom Auftraggeber 
veranlassten Änderungen unserer Arbeiten oder 
Leistungen.

Sollten wir mit unseren Leistungen in Verzug ge­
raten, ist uns vom Auftraggeber zunächst eine 
angemessene Nachfrist zu gewähren. Nach 
fruchtlosem Ablauf der Nachfrist kann der Auf­
traggeber vom Vertrag zurücktreten.

6. PREISE, ZAHLUNGEN, VERZUG

Es gelten die am Tag der Bestellung gültigen 
Preise unter dem Vorbehalt, dass die zugrunde 
gelegten Auftragsdaten unverändert bleiben. Die 
Preise verstehen sich in Euro ohne Mehrwert­
steuer, welche in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung gesondert ausgewiesen wird. 
Die Preise gelten ab Werk ausschließlich Fracht, 
Porto, Versicherung, Zölle und sonstige Versand­
kosten, sofern nicht anders im Auftrag bestätigt. 

Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des 
Auftraggebers einschließlich der dadurch verur­
sachten Mehrkosten werden dem Auftraggeber 
berechnet.

Materialkosten wie z.B. Farbkopien, Compu­
terausdrucke, Datenfernversand oder Daten­

abspeicherungen auf Dateiträgern wie z.B. CD­
ROM etc., die vom Auftraggeber veranlasst sind, 
werden berechnet.

Unsere Rechnungen sind 8 Tage nach Rech­
nungsdatum ohne jeden Abzug zur Zahlung fäl­
lig.

Bei schuldhafter Überschreitung der Zahlungs­
frist haben wir das Recht, Verzugszinsen in Höhe 
von acht Prozentpunkten über dem jeweils gel­
tenden Basiszinssatz nach § 247 BGB zu verlan­
gen. Kommt der Auftraggeber mit einem nicht 
unerheblichen Teil der Zahlung in Verzug oder 
gehen seine Schecks, Wechsel zu Protest oder 
entfallen die Voraussetzungen für eine Kredit­
gewährung, so werden unsere sämtlichen For­
derungen gegen ihn zur sofortigen Zahlung fäl­
lig. Dies gilt auch für ursprünglich gestundete 
Rechnungen sowie später fällige Wechsel oder 
Schecks.

Bei länger andauernden Projekten oder außer­
gewöhnlichen Vorleistungen behalten wir uns die 
Erstellung von angemessenen Teilrechnungen 
vor. 

Verschlechtert sich die Vermögenslage des Auf­
traggebers nach Vertragsschluss erheblich oder 
wird die schlechte Vermögenslage erst nach Ver­
tragsschluss erkennbar, so sind wir im Fall der 
Gefährdung der Gegenleistung berechtigt, noch 
nicht ausgeführte Lieferungen zu verweigern 
bzw. angemessene Vorauszahlungen oder Si­
cherheitsleistungen zu verlangen.

Der Auftraggeber kann nur dann aufrechnen, 
wenn dessen Gegenforderung unbestritten ist 
oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt. Ein Zu­
rückbehaltungsrecht kann nur geltend gemacht 
werden, soweit es auf Ansprüchen aus dem­
selben Vertragsverhältnis beruht.

7. EIGENTUMSVORBEHALT

Alle gelieferten Arbeiten und Leistungen bleiben 
unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher, 
auch künftiger und bedingter Forderungen aus 
der Geschäftsbeziehung. Das gilt auch, wenn 
Zahlungen auf besonders bezeichnete Forde­
rungen geleistet werden.

Der Auftraggeber darf unsere Arbeiten und Leis­
tungen weder verpfänden noch zur Sicherheit 
übereignen. Bei Pfändung sowie Beschlagnahme 
oder sonstigen Verfügungen durch dritte Hand 
sind wir unverzüglich davon zu benachrichtigen.

8. NUTZUNGSRECHTE

Hat der Auftraggeber die Rechnung vollständig 
beglichen, übertragen wir ihm für den betref­
fenden Auftrag alle für die Verwendung unserer 
Arbeiten und Leistungen erforderlichen Nut­
zungsrechte in dem Umfang, wie dies für den 
Auftrag vereinbart ist. Ist eine ausdrückliche 
Regelung nicht getroffen worden, erfüIIt gerber­
Com die Verpflichtung durch Einräumung nicht 
ausschließlicher Nutzungsrechte im Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland befristet für die 
Zeit der Einsatzdauer des Werbemittels. Die 
Bearbeitung oder Veränderung unserer Arbei­
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ten und Leistungen sowie jede über die vertrag­
liche Vereinbarung hinausgehende Verwendung, 
insbesondere die Überlassung an Dritte bedarf 
unserer Zustimmung.

Nutzungsrechte an Arbeiten und Leistungen, 
bleiben bis zur vollständigen Bezahlung des 
Auftrages oder im Fall der Abrechnung auf Pro­
visionsbasis und noch nicht erfolgter Veröffent­
lichung bei uns. Nutzungsrechte an von uns ge­
kauften Archivbildern gehen bei Datenbereitstel­
lung nicht auf den Auftraggeber über.

Überlässt uns der Auftraggeber Unterlagen und 
Daten, haftet dieser allein, wenn durch die Ver­
wendung dieser Unterlagen z.B. Urheberrechte 
Dritter verletzt werden. Der Auftraggeber erklärt 
uns mit der Auftragserteilung von allen etwaigen 
Ansprüchen Dritter insoweit freizustellen.

9. SACHMÄNGELHAFTUNG

Bei neu von uns hergestellten Sachen beträgt die 
Verjährungsfrist für Sachmängel ein Jahr. Liegt 
ein Mangel vor, kann der Auftraggeber zunächst 
Nacherfüllung gem. § 439 BGB verlangen. Dabei 
können wir zwischen der Beseitigung des Man­
gels und der Lieferung einer mangelfreien Sache 
wählen, wenn der Auftraggeber kein Verbraucher 
ist. Mängelansprüche des kaufmännischen Be­
stellers kommen nur in Betracht, wenn dieser 
seinen Untersuchungs­ und Rügeobliegen­
heiten gem. § 377 HG6 bezüglich jeglicher Ab­
weichungen nachgekommen ist. Etwaige Bean­
standungen müssen innerhalb einer Frist von 10 
Werktagen bei uns eingehen. Verborgene Mängel 
sind unverzüglich nach ihrer Entdeckung mitzu­
teilen; anderenfalls gilt die Ware als genehmigt.

Macht der Auftraggeber Schadensersatzan­
sprüche geltend, die auf Arglist, Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit beruhen, haften wir nach 
den gesetzliehen Bestimmungen. Wird uns kei­
ne vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet, 
haften wir nur auf den Ersatz des typischen vor­
hersehbaren Schadens. Darüber hinaus ist ein 
Anspruch auf Schadensersatz des Auftraggebers 
ausgeschlossen. Insbesondere scheidet eine 
Haftung für Schäden, die nicht am gelieferten 
Gegenstand entstanden sind, aus, es sei denn, 
es handelt sich um Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
die auf einer von uns begangenen fahrlässigen 
Pflichtverletzung oder einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung unseres gesetz­
lichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beru­
hen.

Wir haften nicht für mangelhafte Leistungen des 
Werbeträgers. 

Wir verpflichten uns allerdings, dem Auftragge­
ber im Falle einer mangelhaften Leistung des 
Werbeträgers zum Ersatz für den Gewährlei­
stungsschluss unsere Gewährleistungsansprü­
che gegen den Werbeträger abzutreten. Der Auf­
traggeber nimmt diese Abtretung an. 

Auf mögliche Mehr­ oder Minderlieferungen bei 
Sonderanfertigungen wird im Auftrag gesondert 
hingewiesen. Berechnet wird in diesem Fall die 
tatsächlich gelieferte Menge.

10. INTERNET, SOFTWARELÖSUNGEN UND 
IMPRESSUM

Durch uns erstellte Webseiten oder webbasier­
te Softwarelösungen sind urheberrechtlich ge­
schützt. Der Auftragnehmer darf auf der Website 
in geeigneter Weise auf seine Firma hinweisen.

Vom Auftraggeber gelieferte Texte und Bilder 
oder Inhalte sowie Links auf Seiten im Internet 
dürfen keine Warenzeichen­, Patent­ oder ande­
re Rechte Dritter verletzen. Für Schäden durch 
gelieferte Daten übernimmt der Auftragnehmer 
keine Haftung. Die durch den Auftraggeber gelie­
ferten Inhalte der Internetpräsentation müssen 
der Wahrheit entsprechen. Der Auftragnehmer 
übernimmt  keine Gewährleistung oder Haftung 
für die tatsächliche Qualifikation eines Vertrags­
partners.

Die Internetpräsenz oder Inhalte auf Seiten im 
Internet, die per Link verknüpft sind, dürfen nicht 
zur Speicherung oder Verbreitung von Glücks­
spielen, obszönen, pornographischen, bedroh­
lichen oder verleumderischen Materials ver­
wendet werden. Ein Verstoß führt zur sofortigen 
Kündigung des Vertragsverhältnisses aus wich­
tigem Grund ohne Kostenerstattung, sofern der 
Auftraggeber den Verstoß selbst zu vertreten hat.

Aktualisierungen, Änderungen, Anpassungen 
und Überarbeitungen werden durch den Auf­
tragnehmer schnellstmöglich nach Auftrags­
bestätigung umgesetzt. Für besonders wichtige 
Aufgaben können Fristen vereinbart werden.

11. STORNIERUNG, PAUSCHALIERTER  
SCHADENERSATZ

Tritt der Auftraggeber ohne Rechtsgrund vom 
Auftrag zurück, sind wir berechtigt 10 % der 
Auftragssumme als pauschalen Schadenersatz 
für die durch die Bearbeitung des Auftrages ent­
standenen Kosten und den entgangenen Gewin­
nen zu fordern. Uns bleibt der Nachweis eines 
höheren Schadens, dem Besteller bleibt der 
Nachweis eines geringeren Schadens nachge­
lassen.

12. GEHEIMHALTUNG, DATENSCHUTZ

Wir unterrichten den Auftraggeber hiermit gem. 
§ 33 Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz sowie § 
13 Telemediengesetz davon, dass wir die Firma 
und die Anschrift des Auftraggebers in maschi­
nenlesbarer Form und für Aufgaben, die sich aus 
dem Vertrag ergeben, maschinell verarbeiten.

Wir verpflichten uns, sämtliche uns im Zusam­
menhang mit dem Vertrag zugänglichen Infor­
mationen und Unterlagen, die als vertraulich 
bezeichnet werden oder eindeutig als vertrau­
lich erkennbar sind, geheim zu halten und sie 
­ soweit nicht zum Erreichen des Vertrags­
zweckes erforderlich ­ weder aufzuzeichnen 
noch weiterzugeben oder zu verwerten. Durch 
geeignete, vertragliche Abreden haben wir mit 
für uns tätigen Dritten wie auch unseren Arbeit­
nehmern sichergestellt, dass auch diese jede 
eigene Verwertung, Weitergabe oder unbefugte 
Aufzeichnung unterlassen. Entsprechende Ver­

pflichtungen treffen den Auftraggeber in Bezug 
auf unsere Geschäfts­ und Betriebsgeheimnisse, 
insbesondere für die während der Vertragslauf­
zeit zur Kenntnis gebrachten Ideen und Kon­
zepte. 

Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass 
persönliche Daten und andere Informationen wie 
z.B. der Zeitpunkt, die Anzahl und Dauer der Ver­
bindungen, Zugangskennwörter, Up­und Down­
loads von uns während der Dauer des Vertrages 
gespeichert werden, soweit dies zur Erfüllung 
des Vertragszwecks erforderlich ist. 

Der Auftraggeber erklärt sein Einverständnis, 
dass die oben genannten Bestandsdaten von 
uns auch zur Beratung unserer Kunden, zur Ei­
genwerbung und zur Marktforschung für eige­
ne Zwecke genutzt werden dürfen. Wünscht der 
Auftraggeber dies nicht, kann er der Nutzung 
widersprechen. Wir sind zur Weiterleitung von 
Daten an Dritte ohne Einverständnis des Auftrag­
gebers nicht berechtigt. Dies gilt nur dann nicht, 
wenn die Daten ohnehin öffentlich zugänglich 
sind oder eine gesetzliche Verpflichtung besteht, 
Dritten solche Daten zu offenbaren (z.B. Straf­
verfolgungsbehörden) oder soweit international 
anerkannte technische Normen dies vorsehen 
und der Auftraggeber nicht widerspricht.

Die Verschlüsselung oder Signatur von E­Mails 
erfolgt nur auf ausdrückliche schriftliche Abre­
de hin.
 
 
13. NEWSLETTER gerberCom.INFOSERVICE
 
Kunden und Geschäftspartner sind damit ein­
verstanden dass gerberCom die Mail­Kontakt­
daten für eigene Zwecke nutzt und Ihnen auf 
diesem Wege den gerberCom.NEWSLETTER 
zukommen lässt. Die Einwilligung kann un­
ser Geschäftspartner jederzeit per Klick in je­
dem erhaltenen Newsletter zurückziehen. 
 

14. ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND

Ist der Auftraggeber Kaufmann oder juristische 
Person des öffentlichen Rechts ist Gerichtsstand 
für alle sich aus dem Vertragsverhältnis erge­
benden Streitigkeiten der für unseren Firmensitz 
zuständige Gerichtsort Minden. Erfüllungsort ist 
Porta Westfalica.

15. SONSTIGES

Auf alle Verträge findet Deutsches Recht 
Anwendung.

Änderungen und Zusätze von Verträgen 
bedürfen der Schriftform.

Stand: Februar 2021
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